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Baye(lz

Brau nfels:

Ersterwähnung, BurgengrÜndung
der Solmser Grafen und

Die Ersterwähnung: 1245 odet 1246?

AD 3. Januar 12'15i'{6 (Abb ll wird zurn errien Mal
Bräuntuls als ,rrz"eln)Delsz" erq'ähnt Es erscheint
dabei alsAussiellunssort ejner Urkunde' die ausAn-
laß eines Verkaufsakies aü-.gestelli $1ude. Volpert,
eenannt von Gcmünd€n, verkäuft GräfHe rich von
iolfts se e Gütef zu Tiefenbach und X'Iudersbäch'r

Aussestellt surde die Urkunde,,anno dominl
Mccxi-\i. Dieser Jaliresansabe folst in der nächsten
Z..lpdi rae..d'S D' .ph' A"o 6': Ino'. l In

nn,, .. o 1,'. ,-. F. r''.ap .i.' dJ I ir Jn 'lFn
achten 'lbe ;ach deni JohaDnestag zu ['eilinächteD
(2?. Dezcmber). Damit bedeuiet das Datum: 3 Janu-

Bczlielich der Jähresangabe sibt €s unieFchiedli
che Aulfassuncen Bci UHLHORN r, dem Verfas
Rj .l e s Standardwerkes über die Geschichte der

Schloß Brauntels auf euLen Kupfbrsti.h Sebasti
ai Furhs in: M.isnet- i Kieser: Thsauus

Phitopoliticus 162T Dos Schloß dieti ltier
tpd,e,.,t ot":,.atto." t, -J..-ü. 1,t,. r ..,1
b,4.,.'., , s,.rsp,r,l.t.Ba a 1..\' , '

Vor.lerErund isl cler seine Ki der töte d' Uaeel

M,l.a,tj dnG . 'lt F a" ^Do--ü' h "t
lta' tteL ?tLü'LJ'a ' ado Pt

Ansicht üot; Btdünlils dts uartase. die sich bei

Dili.h,,,Hessistlle Ch.rotlicd" ltan 16A 5 fnldet
(RePro: PS B )

Ursprung des Namens

ALlt. t: Die.tdtrresonEabe: ,pnno d(a)m(i .i.) MCCXLV'

= 12,15. Rat.s Buch, Fürstli.hes Archit Lith 
' 
Folio20:J,

(Repro: PS.'8.)

Grafen von Solms im Mitielalter. wird das Jahr 12'16

t'o. r " d-u 8 irr roar" h"r' Z"hl '
iz4s " r",": 

. .. Aoo t., \pfl.u,pn man. a Z' ir-
senossci einerl Les€ichler Llhlhons' - Angesrchts
äerverbreiteten Uneewißheit, die seplanten ?so-Jahf
Feien in Braunlelsund lefenhach 1996 auch im rich-
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tisen Jahuu feiem, wurde auflnil,iaiive dcs Heimai-
forschers Werner Cornclius die Jähresangabe
Uhlhorns mit der Urkunde verglichen.Aus dem Zwei-
fel wurde Gewißheit: ,J4it Si.herheit uerden Braun.
fek und'Iiefenbach ih ren 750. Geburtstae um ein Jahr
zu spdt feiern" (Solns-tsraunfelser-Zeitüng, 1. 10.
1993).

Leider ist die Sache nicht so eindeuirie. Denn sehr
wahrscheinlich liegt bei Uhlhorn kein Lesefehlervol
Er beNcksichtietc dic Tatsache, daß zu dieser Zeit
(13.Jh.) und in diesen Gebiet (Braunfels sehört zur
Diözese Trie.) der offizietle Jahreswechsel d.h. die
Erhöhung der Jahreszahl um eine Einheit nicht zum
zum 1. Januar, sondern züm 25. Maü (Mariae Ver
kündisuns) nach dem Mdienj ahr l,Annunciationsstil"
ud....dtilu"t"pvirpn-is gpnsn , r ar isnd.

Wenn dieser offizielle hierer Stilbei derAusstellung
dipser UrlundF dnseh.nde, nrdF. bFlind, n { i. n-
am fraslichen 3. Januar, nach dmischem und heuie
gültisem Jahresanfans (Circumcisionsslil) schon im
Jahre 1246, auch wenn auf der Urkunde 1245 ange-

Eine sichere Entscheidung dadber ob im Falle unse-
rer Urkunde der eine oder andere Stil Anwendune
getunden hat, ist ansesichts der bekannten Quellen
nicht möSlich. Damit können wi. auch nicht saeen,
welches Jahr nun das ,, chtige" ist.

Solms bekannl, der 1156 als Ilbenslädter Mönch auf

Von CrdfHFinri, h l. \un.iulm.!ibr F. ZFusri..e !.
122:l bis 1260. In1 Jahre 1233 konnte der Graf sein
Leben nur rctten, inden e. sich als Ketzer bezichtig-
te und reumütig seinen Kopf kahl scheren ließ
(Uhlhom. 61).Änklaser in diesem Vefahrcn war Kon-
radvon Marburg, bekannt als Beichtvater der später
heiliggesprochenen Elisabeth von Thürjngen, der
durch dle Ketzergesetze Kaiser Friedrich IL sedeckt,
eine besonders aktive Rolle inden dämaligen Ketzer
verfolgungen spielte. 1237 nahm Graf Heinrich am
Zug Kaiser F.ieddch IL gegen die Lombarden terl.

Die Solmser Gebiete im 13. Jh.

Der erste Solmser mit dem Grafenttel

Das Gebiet, in dem die Solmser Grafen Mitte des 13.
&. die Landeshoheit ausübten, hatte drei Verwal
tunaszentren. Das erst,r Vcrwahungszenhum und der
ältestebefestigle Sitz der SolmserwarBurysolms, eine
Wasserburg am Solnsbach. Dieser tsäch wid zum
ersten Mal anläßlich der Schenkuns einer Kirche im
Jahre 788 im Lorscher Codex erwähnt 0 undwrdzum
Namensgeber zunächst einer SiedlungundAnfansdes
12. Jh. des adlig€n Geschlechtes ,de Sarrese".r Das
zweite solmsische Vere'altunglzentruni für die Gebiete
an dcr Dill lag in We.dod. Das dritte Gebiet, der
Altenkircher Zent, wurde von der Burs Konissbers
behenschl (Uhlhorn, 51f.).

Durch die Grafenrechte waren die Solmser im Besitz
wesentlicher Hoheitsrechte. Gleichzeitis sab esj edoch
eine Vielzahl von Zehnten, Palronaten und Gerecht'
6ameD, dic in ander€n Händen lagen. Eine der wich
tigsten Ziele inrer Politikbestand nun darin, möslichst
vieie dieser nicht in ihrem Besitz befindlichen Rechte
mit Gewalt oder f.iedlichen Mittein an sich zu b n
gen (Uhlhorn, 67), um so im Existenzkampf sesen
teilweise mächtisere Nachbarn (Hessen, Nassau) be
stehen zu können.In diesem ZusaDmenhang rst auch
der Kaufakt zu sehen. der durch die Urkunde doku-
menliert wird, in der ,,Braunfels" als Yerhandlungs-
ori das erste Mal erwähnt wird.

Der als Kaiufer auftrctende Graf Heindch I. ist der
erste Solmser, der (in einerUrkunde desJahres 1223)
den Grafentitel träet (Uhlhom, 24). Aus der Zeit vor
diesem Datum sind zweiAdlige bekannl, die den Na
men,.von Soims" tuhren. Der erste Träser dieses Na
nens überhaupt ist ,,l4arquardus de Sulrnese". Er er'
scheint im Jahre 1129 in einer Ufkmdc, in der der
Ezbischol von Trier die Stiltungdes Kloste$ aufdem
Schiilenbery bei Gießen durch Clementia 1on Gleibery
bestätist. Bis ,ur Et'wähnuns des eßten Solmsers nit
dem Grafentitel 1223 ist nur noch ein Hein ch von
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Der ,,Braunfels" elne Burgengründung der
Grafen von Solms

Der so benannte Ort lag dirckt än der Grenze zun1

Gebiet derbenachbarten Nassauer Grafen undbot als
e - d;F UnepE-nd ubp.-äg.rdP' Bo alrLFsa' 3a;Pn-
über der Wasserburs in Burgsolms erhebliche strate
B -c.r\orpil".\4ähreno$'rd^ l\o E rinqF"erBp
deutuns blieb, gewann Bräünfels schnell anWichtis
keit ühlhorn. ?6) und mrde neben Königsberg und
Burgsolms derdritte Hauptort des Solmser Gebieles

totz des semeinsamen Besitzes auch die Burgen
blieben gemeinsames lisentum, ledislich die Einnah-
men mrden get€i]t 3 strebten die einzelnen Lar-
desteile auseinander. Die Nacbkommen des Grai'en
Marquard IL, dem Bruder des senannten Hein ch I-,
wühlten Königsbers als Wohnsitz und nannten sich
seit 1257 ,,von Königsberg" (Uhlhon, 76) Die Linie
,,Solns-Königsberd' bestand bjs 13ii4 (Uhlhon, 95).

Äucti die Söhne Heinrichs L, Heinrich II und
Marquard IlL trennten ihreWohnsitze: Marquard III
bleibt am urspdnsli.hen Solmser Stammsitz in
Burssolms, dic Linie Solms-Butssolms stirbt jedoch
1415 aus ühlhorn, 310). Heinrich Il nnnmt die neue
Bure Braunfels a]s Stammsitz und nennt sich seit 1280

,,von Braünfels" ühlhorn, 76). Nach demAussterben
der Königsberser und Burssolmser Linien sind die
Solmser Besitzünsen wieder vereint und Braunfels
wird zumneuen Stammsilz der GrafenvonSolms Die
Bursensründuns aul dem ,ErauDfels" war auch die
Keimzelle der sich amFuß des Bergcs entwickelnden
Siedluns. In der Nähe befindet sich der auf$und der
kirchlichen Verhältnisse älier einseschätzte Ori St-
Georgen (Uhlhorn, 751.

Die Deutuns des Nämenteils ,,-velsz" ist einfäch, dä
sich dessen Bedeutung vom Mittelhochdeutschen zum
Neuhochdeutschen nicht geänder1 hat. Die Verwen'
duns des ,J" statt des ,,1'' hat keine Bedeutung, da in
der Schreibung beide Buchstaben ohne feste Regel für
den Laut ,,f'verwcndet werden konnten

Bezüglich der Deutung des Namenteiles ,,brune" gibt
es unterschiedlichc Theorien. Zunachst ist offen-
sichtlich, daß die heule noch als Basis der mittetal-
terlichen Burs sichtbaren blauen Basaltsäulen kaum
äls nach heutisem Sprachverständnis ,,brauner" Fels
bezeichnet werden können. Dieser Widerspruch zwi-
schen Name und -Ausenschein hat einise unterschied-
liche Erklärungsversüche provoziet.

So wird versucht, ,,brune" von Brunnen (= Quelle)
abzuleiten.'3Braunfels gehört zu dem Gebiet, in dem
statt des Begriffs,3runnen" im Mittelhochdenlschen
der Begdff,,Born" veNendet wurde, wie an dem in
Braunfels vorkommenden Sbäßennamen,Fomgasse"
zü sehen istr'. Sollte diese Deutung zutreffen, milßte
es sich um einen !'lurnamen aus dem Althochdeut-
schen handeln. Djes setzt jedoch einen natülichen
Brunnen (= Quelle) aufdem Felsen voraus. BeiEnich-
tuns der Burg wurdejedoch im ältesten Burghof ein
Brunnen in den Fels segraben". Diese Mühe hätte
man sich erspart, wenn ein natürlicher Brunnenvor
handen gewesen wäre.

In einom anderen Deutungsversuch wird vermutet,
da]] im tsestimmun8swori der Persononnamen ,,Bru
no" stccke. Der Namc bedeute damit die ,,Felsenburs
des Bruno". Ansesichts der fehlenden liänkischen
archäologischen Funde Bibt es auch tur diese Varian-
te vof Ort ke e Beweise.'!

Eine d tte Deutung versucht ,,brune" von der heu-
tigen Wortbedcutuns he. als Farbansabe zu inter-
prelieren:nicht derblaue Basalt sei semeint, sondem
der dort auch vorkommende Brauneisenstein, der zwar
optisch wcniger h ewortdtt, wirtschafuich jedoch von
größerer Bedeutuns war und deshalh namenbildend
wirkte. Vermutlich hätte sich aberein solchumständ-

Zum Namen,,Braunfels"

Der BuchstabeDbestand des Nanens desÄusstellungs-
oftcs bei dieser Urkunde ist ,,bnne(n)velsz" (s. Abb.
3). Es handelt sich um einen aus dem Grundwori.,,fels"
und dem Bestimnu ngsvorii ,,braun' zNamnengesetz
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Bei dem Namen ,Fraunfels" fü. die neue Burs kann
ein alte. Fliuname verwendei rvorden sein", däfür
fehlen jedocli urkundliche Belege.

Wahrscheinticher handelt es sich um einen für die
neugebaute Burs seschaffenen ritterlichen Mode-
nEnFn b. \{ip nip dnse.i, h " oFr viFr, n BJ.Bpng-ün-
dungcnL" in jeder Zeit häufis e.tsranden.

Zur Uberlieferung der Urkunde

Abb. 3: Der Buchstabenbestan(l ist ,,brune(n)Detsz',.
Nach dem ersten ,,e" befindet sich ein das "n, ersetzen-
des Abhürzunssaichen.

Rotes Buch, Lich.. (Repro: pS. B.)

lich ,]esitimierter" Namen, der so offensich ich dem
ALg, n-l pin h;op-D"a, f. n\hr ournBFsFrz
rn einer weiteren Deutuns soll versucht w€ruen,
sprachgeschichuiche und namengeschichrliche Fak,
toren sowie die toposraphischen cegebenheiten nichr
,u vernachlässigen.13

Das heutise ,,braun" ist eßt in der Zeit de. Deuhoch-
deutschen Diphthongieruns entstanden! bei der (ne-
bFn dndpren LaurvF.s.hi-bungFn, td.se...1 zu,dJ ,

und damit ,,brun" zu ,,braunl! wurde. Diese Lautver-
schiebung ict beim Vergleich des in der Urkunde vor-
kommenden mit den heutigen Nan1en nachvoll-
/iphbdr Naben d.r LJurvFr",. r.hu-6 i-rjpdoch a-,.h
einmögl:crprB.opur ng.$a d.rzub"rit"..rLhriJF .

In dieserHinsicht finden sich für das mittethochdeut
sche,,brun" nicht nur die Bedeutung,,braun',, sondern
aJcl- d aBpd.ur Jn8pn,,dL-,el.arbi{.. 5Adr"h, r. .on
Wul pn..r,anland ..run\clnrt- .ou...bter-:uno,,r,o
lett". rl-exer, 377). Sprachgeschichttich betrachrer
.r.rnr Dl-o..b"u F n r"ld mir o,,n noogräf. -..pn
Gaseb.. - rpn de n oldrFn B!r. rkaAFl, übpr-rn

Es isl dävon auszugehen, daß diese Urkunde vermur-
lich nichtunter freiem Himmel aNsesreltt mud e. Der
für diesen würdig-feierlichen Akt sewähtre OIi muß
für den als K{iufer auftretenden craf Heinrlcn von
Solns schon eine besondere Bedeutunssehabt haben.
Die neue Höhenburs, die im Vereleic[;it der a]ten
Wasserburs BursEolns den hesseren Schutz boi, war
also mit sroßor Wahrscheinlichkeii, schon existent.Ld

Die uNprünglich am 3. Januar 12.15 aüf Braunfets
aussestellte Urkunde ist heute nicht mehr vorhan-
den. Mögliche Ursachen für einen Verlust qah es vie-
lp: B anop. ,rFg, -:5., eAu., a da.spr/L-epn, pr-F
lon.pr. alo"i-, h ,ngrr.t igo LaBA .ur g. t\"chtäs"rl,-
\piien dpr KdnzlFi-n, dip Sch.amprekeit d--Ar, h va-

Da wir botzdem von dieser Urkunde wissen, n,ussen
also andere Umstände zu ihrer übertieferuns beige-

D p ob.- gpndnnlp ,,\l Fd.- prp 
'qur !" dp" So,mser

Cpbie p la L5 sa { hr . on ldnee:Dr;.. Durh diF
Falkensteiner Erbschaft i! nach dem Tod des terzten
männlichen Faikensteniers 1418 erbten die crafen 1on
Soims-Braunfels umfänsreiche cebiete in der Wetrer
aL m. dpn Or'en Li.h. Lduba.h u d Hu"gFn De"
\p.a Dira dip Bräu .'pl.er Cr"atp.btder Berohard
undJohannes das Land zu teilen, Graf Bernhä.d führ-
te die Linie Solms-Braunfels fo.t, Johannes gi'ündete
die ]-inie Solms-Lich

Erbschaften und Landestoitunsen wären meist zwin-
eFrd" Anllrc. o p Ergrb-:ssp dpr I urip.d 8en \Fr_
handlunsen in Urkundcn festzuhalten- Oft wurden
dann solche Besitzteilungsurkunden sos.ie die älre-
rpn U"\undFn o p dip.Fr 8"" rz, ".pr"n8,". re! L -
mierien, kopiert ünd in Kopialbüchern zusanurenge-
faßt.

So geschah dies 1460 auch im LicherArchivrlm soge-
Dannten ,,Roten Buch" ,r mrden Urkunden, die die
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Erbtciluns angesichts der Falkcnsteiner Erbschait
und dic Landesteilungzwischen den Solmser Bnjdern
betreften, sowie Urkunden, die ältere Rechte bewei
sen, kopiert. (Abb..1)

Das l-icher ,,Rote Buch' besteht aus zwei Teilen. Im
ersten Teil sind,Fdffe die itzt hir zu Lich lise" (Fol.6)

Lopiet. Der za eite Teil ist rib€ßchrieben: ,,Item disse
hernachseschr(iebene) bdffe ligen alle zu Hoen-
solnisis" ßol-202). Die 2. Urkunde dieses zweiten Tei-
tes ist die Urhnde mit der ErsteNähnungvon Bnun

anmerkun9en und o!ellen
, Bei dem in d eser urkunde se

naclr uh horn um e newusiung b€ Leun. (uhlhorn 671
?verS cFOTEFENO.He,main:Taschenbuchderzetechirng,Han'

r UHLHORN, Fr €dr ch: Geschicrrre der Gral€n von Solms im Mifl€lalter
MarbLrq 1931 S.67. und 75.

r Oe dei.ömischen Zahen rolgenden hochgeslellten K.inge snd d e
Endungsbuorrslaben,o der im Lal€inischen ausq€schaebenen

5 So snd m Millealer uid da.Über hDaus sechs JähresanTänge zu
beachten. in vielen G€bielen war es der 25. D€zemb€r GRO
TEFEND, Hermann: Tascrrenbüch der Zelreclrnun9. S 111

5 WIEDL, WolJgang Gesclr dfrl€ der Sladt Solms und rrrer Sledte e,
1.Band, Sö hs 1939. S 23

I Ortsnamen als Fam lennanen in Verbindunq mil,lon sind beuußt
zueßlvom Ade getühn worden D€s stehl n verbndunq hr dem
Erblchw€rden von Lehen m 11. Jlr Das ursprtnglch nur aut d€n
on h nweis€nde merr.€ren mog chen
KennzeiDhen von Trägern einesAdelsl le s. Spätereniw ckelte s ch
diBses ,von zum aLqem€inen K€nnzeidhen vdn Familennamen
des Adels ohne unbedinglen Bezu! aui enen Od

BACH. Adorl Deutsche Namenkund€, .2, Hed€lberg 1953 S 193

Verg SCHRöDER Edward: Daulsche Namenkunde. Gdltingen 1944

! Diese m Mtearer sehr häujg vorkomn€nde an der Te unq wnd
N,lurschierunq q€nann1 (urr liofn, 77)

3 vergt SCHELLENBEBG Kan Helnz Braunles€. Chroik sirms
1990 S.14.

! VerSl. die Sp.achka e.:KONG werner dlv AI as 2!r deutschen
spache Muicrien 1973 s.63

,, sElLER, carr Baugesch.hl€ des sch osses Braunfes, Braunl€rs
1933 Manusk.lpl S 16 13 96.

,r BACH Taunus 15,4 zl n STUHLER. cauda: De .Grtndunqs
namen defm rtearerichen Köster, Burq€n und slädle n Hessei
Franklun am i/ain Bern, New York, Pars S 70

'rverSl. STLIHLEF Cauda: D e Grundungsianen
cheß Kösrer. Burgen und slädte in Hessen Frankfuri am Main
Bern New Yo* Pars.S 70

'' KONIG, Werner dlv Atlas 2!f d€ulschen Sprach€ Mrnchen 1973,

,5 LEXER Manhias: Minelhochdeuiscrres lasch€nwön€lbuch. Stun

,. D€s€ Schußlogeruns wdersprchl d€r bisher in Ansdr uß än SE
LER verlreleien Aulfassung, d e Burq se ersl in der 2. Häne des

SE LE9, Car Sch oß Brauif€ls ensl und l€121. Braunfes 1936, S 33
SCHELLENBEFG. Ka. Heinz: Schloß B.aunlels Müncrren, B€rin

ir V€rg : GROHNE Ernst Hausnam€n und Häuszechen Gönngen

6BACH Adof: D€ulsche Namenkunde l2 Hedeberg1934 S 229
verq scHRoDER, Edward: Deulsclr€ Namenkunde, Götrngen 1s.14,

''q Kaser Friedrich ll hane 1230/31 aul das lrüher ausscrrleRiche
könqLch€ i!s nunitions (Rechl zur Anlage von Berestqung€n)
vezidrler. HoTz, walier Klein€ Kunslleschchte dar deulschen
B!rq. Darmsradl l991. S 173

.. Nebcn den Graf€n d€ Graien von Sayn, lon
s€nburg Büd ngen von Virneburg und lon Eppslen Miterb€n

nbanddes Kop ars, d eWahlder Farb€
könnte €in lnd z rirr d€ besondere Bedeuiunq des€. Urkündan

auch in Fürclichen Arch'v im sdbl.R Braunfes belnd€l sch en
(äußerlch sanz ähihches) m zusammenlranq mit der Faken
sre ne. Erlrschaft ange egl€s .Roies Buch a lerdinqs hand€lt es
sdh h erbe n.hl um ein Kopiabucfr. sondern um ein nach Orten
g€q iedertes Gül€rve,ze Dhn s.

"aus n cht nachvo lz errbar€n Gründen ersche nt d e Llrkunde n chi n:

BATTENBEFG Frredrich {Bearb.) Solmse, U*uiden. R€qesl€n
zu den Urkundenb€ständen und Kopiaren der Gralen und Füßlen
vonsoms msraatsarDhvDafmsladl{ablelung€nBundF24B). m

sräfrdh€n archv zu Laubaclr und m fi,,slLdh€n arcrriv zu Licrl

Inder E nleitungu d ausdriick ich d e E nb€z ehung d€s.roten Buorres'
aufgrund ärt€rer Fegesl €runge
s.xl

Abb.l:
Dds ,,Rate

Fürstli

Einband.

PS. B.l
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Hans Hernrich
Kaminsky /
Paiar q.hler.lottor-

Bayertz

itdition und Ube.setzung: Prof.
Kaminsky, Univeßitäi Gießorl

Brau nfels:

Die Urkunde
mit der ersten Erwähnuno

Dr. Hans Heinrich 2. lJbersetzung

1. Editon

Rotes BuchArchiv Llch f. 202v - 203r (Cr)

Eso Volperius dictus de Gonunden onnibus presen-
lem' paginam inspectu sr notum esse cupio et per
presens scriptum protestor, quod cum manu et
consensu uxoris mee et heredum meorum boxa lrea
in Dilenbach et in Mudersbach H(einrico) comiti de
solr.L'rh4",db!..u"\pa,lid p o dF.e n r-r. ",tali interposita condicione:

Si ego aut heredes mei prcximo die saDcti Matjni
venturo dictis nobilibus feddidero denados lreno-
ratos, ipsi michi aut heredibus meis anicabiliterbona
rar, rupr4 |p prs\dl!:. 

"1 "rnpo.trodun it. -q
inpelpetuum possidebunts.

Si autem predicta bona6 reha- bucro et postmodum
yendere aut'obligare deüevero, cis et non aliis propter
dictam'pecuniam dabo, si ipsi ea volue nt compärare.

.'i,-.Fi-\;.1 .r,.r n -i rlor-..,pnprgi,'an
diciis nobilibus dcdi sigilli mei munimine roboratam.

-\cta sunt hec Bruhenfelsr hiis presentibus et in
testimonium deputatisr Gerlaco de WalderdorfLo et
Gerlaco de Lune militibus et Conrado plebano de
-\rdelie et aliis quam pluribus. Anno domini
II'CC"XLV', in octäva Johannis evangelister,

Ich, Volpcrt genannt von Gemünden. wünsche allen,
wetche die vorgelecte Urkunde nachlesenwerden, zur
Kenntnis zu gebenund bezeuse durch dicses Schrift-
strick, daß ich - mit Handzeicher und Einwilligus
meine. Gattin und meiner Erben - meine Güter in
fielenbach und in Mudeßbach dem Gralen H(einfich)
von Solms und seinen Erben für zehn Mark fsilberj
verkaüft habe, unter Geliendniachuns folgenden Vor-
behaltsr:: Wenn ich oder menie Erben am nächsten
St. Martinstas in der Zukunitrrden senanntenAdeli
gen die erwähnten Denar.rrlzudcke.statten werde,
Eerden diese tAdligenl nir oder meinen Erben in
Freundschafi, die l-orgenannten Güter zurückgeheni
andenfalls aber werdcn diese lAdlisenl spaterhin die
se lcüierl für immer besitzen.

Wenn ichjedoch diese Criter wiederbekomnen verde
und spaief beschließen werde, sie zu verkaufen oder
zu verpländcn'i, werde ich sie wegen dieser celd-
zählung ihnenr. und keinen andercn über8€ben, falls
diese sie kauf€n nöchten. Zum beweissichemdenrr
Zeugnis in diese. Sache habe ich dcn B€nanntenAdli-
gen die vorgeleste Urkunde übergoben, die durch die
Beglaubignns Deines Siesels in Kralt Cesetzt wurde.

Getätigt wurde di6 in Braunfels in Ge8enwaft tfol-
gender Nlannerl , die zur Be,eu8! ns abgeordnet wur

Gerlachvon Walderdoril Gerlachlon Leun, Ritter: und
Pfaner Konrad von Anrdt und andere mehr
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In Jahre des Herren
Evangelisten.

1245, am Octavras J ohannes des

Abb. 5: Das Rote Buctt,
Li(lt. Folio 202 u.

ßepra: PS. B.)

l.og, Künnen Sie etwJi zum Vor:.rrssalen
d"- a,, np.r .r.. "o-nu<,nr.,,.;a;;;.'\\;,..' d d'" P. ..o , ho rdk e"ko nr.e . -
u6t..,aö . \i. I v npr..nJ .. . . 4-" \. -^ , rfrl
und in $clcher der Käufer?

roatnsA-yi Die iokale !'ühru ngsschicht kann.,- .i,\: n,cl ..hp"{, -p L,.o p. Rp....-
]rFzrer!ngen zsiscb"d V^lpLrt uhd Sntn.
Vo/p. -,unrl, n .d.r j Fhor,dpl] -ipdpf.r.
ortsadeL -rn und flhftl ein Slesel gr\rar\er.

- ti, h r r, "r Jf p . an/ipr F .li, og" nr h,r. .r 4pshdtb Frn b - /um H"rb.r opr" .rp. F. Rü,.t ,durr-r-,hr".b,ornc,.U-(,r-i,.n\o 5nr , " "dre1inder günstie€n Lase, durch diosen Kauf ihren Sfeu-
besitz arrondier€n zLl könneD.

F oA.i\\".,t,, Rn lFrp:-tr d,,rA r..rp urs.o., Rrdrn
lilsT

Kom,4sÄ]r Er ist woht auf \rorschtas crafFleinrichs
L {;hli u ,-d- - nJn (dnn d"\un. -11 .pn oa,.jdip-
eD netustrAl!r ()rt \ ar

F.ogei W'as ist zum Beurkundunssakt zü sagen?

ron,'sl} Im I'.inzip ivar dics €i. e Routinesache. was
auch durch dic Bel,eitisrngvon nü drci Zcu8en zum
\Lr.d Lr.k lnn n nr .-- ,r. Zp rs. wJ"Fn ",dnd..I": h"\ir'". 

^oo-id-rhFr"ir Cr-trrr-".,t S,.-Fi_
oer zu vernuteD ist. Seit dem 9. Jh hatte dcr Kterus
.las Bilduncsmonopol, d.h. alteine Kte ker tronnren
lesen und schreiben. Das 13 Jh. ist eine Lrmb.uchs-
zeit,in der auch Laien zum Sclueibcn herargezogrn
'. "d-n Wpnn ap' ..inpr C-".hdt. nr-. L, ien r:n
Pfarrer.hen.Ssosen {.urde. ist davon aLrszusehen,
daß er der Schr€iber wal In d€r eenannren Tlaalirion

Fragen'3 zur Urhunde an prof. Kam nsly
F, 06' H"rr P.ot-.-o. l{dn, r\-v, dinß6. -wpri,.qer_
5ehäbFn Sipd - | .k.' d- nir 4pr f .-r-"h. .r. L. !.unB.Junlir- pd:, n und -b. r"er.r, r.ic"n i, Fr.. p 1r .ienm ersten Mal1r gedruckt. Im Zusammenhane nit
der anstehenden 750. Wiederkehr dieser crst€n Er
wähnuns \rurden schon früher vorhandeno Zweitot,,
wieder laut, die die Richtigkeit von Uhthorns:rDatie
runs aufdas Jahr 1246 in Frage stetlen. KönDer sie
oteas zur DatieruDs Uhthor"ns sasen?

roatnsi_Lj Lrhlhorn gehr vom Jahrcsanfanq näch dem
AnDunciationsstil aus, bei dem das Jah.es !!L oeno5 f/rar. o.LAnn D., -"rSr war t-" Dro.e." t ,".
zLropru.-p-FLpBFnr'hrFrBp\oa,..g! l,F \ d, ";-rFn \. Fr"pr m;8tr'1 pr Anu.n t .eo".,,\\;,,,,...,. L-1r1. .u... .i, d.. JJr"p b, Crnn .r 2S DF ,.r,t,-l
L'r.rpr rJr rlpr D i /asp IId / F t. r "d (ör . e
dulgrJnn d-" RJ,r.r brp v .. 3 " ,,,r; , 

g- 11uU r.. ,t ,

Arlg"u d,l -Qu. lcnl"r" r,r n --" f.JBo I r- .o,.
urkuode I'irbt mit Sichlrhert Lntschridbdr
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Abb.6: Das Rote
Buch, Li.h tl alia
20:1. Aust.hnitt.
tnePn:PS B )

isl clie Lfkünde in Latein verfaßt, lvir betln-
den uns allerdhss ni €nrer Zeit nr der dic
ersteD frrkundcn ir deutsch-"r Sprachc 1lr

F,-agei Können Si€ etwas zu urspfüngtichen
Gestalt der Urkund€ sas€n, wievjele Exem
plare Bab es von ihr?

1la,.,,sn-vi,Als Schreibstoff x avu dieser Z€it
Persanent üblich. das in der Lrrkundc alsBe
$'eisrnittel aufseführie Siegel des Llrkundenaus-
stelleß Volpeft hins unten an dc?r Urkunde. VoD.Tte
se/ Urkunde exjsl,ierte rur cin Exempiär, das cral
Heinrich äls BeNcis seines Eisentums ve$'ahrte.
Sehr sui möslich ist c,ine cesenurkunde. in der d€r
\brsäns aus Sjchi des Solmser Grafen gescliilderi isi
Lrnd die Graf Hein.ich Sesiegelt hätte. llie-.c Lrrkunde
\d rpvolppn rl. rl:ts,i..- B-,ei. ." . . c ..

C = Kopie Rotes Buch lor g na veforen)

'C über durchgestrichen inspectatLr s (ebenso be der
.ächsten Urkundenkop e im Foten B!ch)

'C Somß
: C Lesung lnk ar Ko ektur

'C vor a!l qelilgler ireislehender Buchstabe

r.11.X 12.16 prox mus kann a!ch .der etzle heiRei,

r: ob garer alch = vermachen

r; iieie Überselzunq, mi11e late n sch .ev dentia = Bewe s
,evrdens s0nsl = öflent ch augeniä lig

. D e Fragen stelhe Peler Sch agetteFBayerlz
! BATTENBEFG, Fr edr chr Solnser Urkunden. Dafmsraoi

'I981 verzelch.el die Urkunde nicht.
?r Sehe SCHELLENBERG, Kar Henz: BraunleserChfo. k.

So ms 1990, S i4.
Solms BraunteserZeilung 1 10.1993: MtSicherhet
werden Braunles und Teienbach hren Gebunslag unr e n
Jahr zL spät le ern .

?'UIILHORN. Friedrch Geschchte der craJen von So ms m
V'-eo." Vo.b o o, 5 o- D-.pAro" q..a)od,
Slandardwerk zum Thema
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